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Baihingen a. E„ 18. Dez. Besitzwechsel.) Das „Kettele",
die bisherige Silbevwarenfabrik Scholl A.G., ldas einstige Mäd¬
chenschulhaus und alte Dekanatshaus ist durch Kauf in den
Besitz der evangelischen Kirchengemeindeüüergegangen. Diese
beabsichtigt, im ersten Stock den schon lange von ihr erstrebten
Genwindesaal einzurichten, bis einmal bessere Zeiten erlauben,
den Neubau des geplanten Beitterhauses in Angriff zu nehmen.

Stuttgart , 18. Dez, (Vom Rathaus .) In der gestrigen
Sitzung des Gemeinderats gab es eine ausgedehnte Debatte
über die Frage der Auswertung . Rechtsrat Hirzel legte den
Standpunkt der Stadt dar. Die dilatorische Behandlung der
Frage durch die Stadtverwaltung wurde indessen einer schar¬
fen Kritik unterzogen und es wurde insbesondere die Fähigkeit
der Stadt zur Auswertung betont. Von einer Seite wurde
darauf hingewiesen, daß die Stadt während der Nachkriegs¬
zeit ihr Vermögen um mindestens 50 Millionen M . vermehrt
habe. Das wurde allerdings bestritten, aber immerhin zuge¬
geben, daß das Gesamtvermügen der Stadt heute 180 Millio¬
nen Mark gegen 170 im Jahr 1914 betrage. Bei der Auswer¬
tung werde man nicht über 12)4 Prozent gehen können. Die
Stadt kann erst aufwerten , wenn die Landesbehörden die er¬
forderlichen Aussührungsbestimmun-gen für die Ablösung der
Mark-Anleihen der Gemeinden und Gemeindeverbände getxof-
fen haben.

Stuttgart , 18. Dez. (Spielplan der Württ . Landestheater .)
Großes Haus : Sonntag , 20. Dez.: Der Freischütz(6.30—9.30);Dienstag : HLnssl und Gretel — Der Zaubergeiger (6.30 bis
9.30) ; Mittwoch : Hänsel und Gretel — Der Zaubergeiger (7
bis 10) ; Freitag : Palestrina <6.30—10.15) ; Samstag : Carmen
(7.3o bis nach 10.45) ; Sonntag , 27. Dez.: Der Zigeunerbaron
(6.30—9.30). — Kleines Haus : Sonntag , 20. Dez.: Morgen¬
feier Die Frau und das Theater (11.15—12.45) — Der Puppen-
schuster (3—5.15) — Neidhardt von Gneisenau (7—10.45) ;
Montag : Der Strom (7.30—9.45) ; Mittwoch : Sakuntala (7.30
bis 10.30) ; Freitag : Der Puppenschuster (3—5.15) — Sakun¬
tala (7—10) ; Samstag : Der Puppenschuster (3—5.15) — Neid¬
hardt von Gneisenau (7 bis nach lv.45) ; Sonntag , 27. Dez.:
Der Puppenschuster (3—5.30) — Die Heilige Johanna (7.30
bis 10.45) ; Montag : Sakuntala (7.30—10.30 Uhr).

Stuttgart , 18. Dez. (Arbeitsmarktlage und Erwerbsloscn-
sürsorge.) Die Lage des Arbeitsmarktes insgesamt hat sich in
der abgelaufenen Woche weiter ungünstig entwickelt. Die Zahl
der Erwerbslosenunterstützungsempfänger hat sich gegenüber
der Vorwoche stark vermehrt. Im Arbeitsnachweisbezirk Stutt¬
gart standen am 8. Dezember in Erwerbslosenfürsorge 1621
männliche und 182 weibliche Personen . Neu hinzugekommen
sind 125 männliche und 62 weibliche Personen . Am 15. Dezem¬
ber bezogen demnach 2046 männliche und 244 weibliche, zusam¬
men 2290 Personen Evwerbslosenunterstützung. Es kann nicht
dringend genug vor dem Zuzug auswärtiger Arbeitskräfte
nach Stuttgart gewarnt werden, da keinerlei Aussicht auf Er¬
langung einer Arbeitsstelle besteht.

Neckarsulm, 18. Dez. (Die Stadtgemeinde Neckarsulm for¬
dert einen Auslandskredit.) In der letzten Gemeinderatssitzung
in Neckarsnlm wurde mitgeteilt, daß nach einer Mitteilung der

Ministerialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsverwal¬
tung keine Wahrscheinlichkeit bestehe, daß die Inanspruchnahme
eines Auslandskredits durch die Stadtgemeinde für den Ausbau
der AnländesteUe und für die Erweiterung der städt. Jndustrie-
gleisanlagen und die Erweiterung des städt. Gaswerks geneh¬
migt werde. Der Gemeinderat beharrte auf dem Gesuch und
bat die Ministerialabteilung dringend, eine Entscheidung des
Reichsfinanzministeriums herbsizuführen.

Lausten a. N., 18. Dez. (Weinertrtg . — 20 Proz . Umlage.)Das Gesamterzeugnis an Wein betrug Heuer 3398,15 Hektoliter.
Hievon wurden im Herbst verkauft 2366I5 Hektoliter zum
Preis von insgesamt 182 533,58M . Der Durchschnittspreis pro
Eimer ist demnach 231,39 M . gleich 77,13 M . Pro Hektoliter.
Der verhältnismäßig niedere Preis rührt daher, daß in diesen
Preisen auch der verkaufte Wein ans den minderwertigen Ame¬
rikanersorten inbegriffen ist. — Der Voranschlag des Ge¬
meindehaushalts Pro 1925 weist an Einnahmen 194153M . auf
und an Ausgaben 356 720 M ., somit ein Abmangel von
162567 M ., der durch eine 20prozentige Gemeindeumlage ge¬
deckt werden soll. Der Voranschlag wurde vom Gemeinderat
in seiner letzten Sitzung genehmigt.

Weinsberg, 18. Dez. (Nur vorübergehende Schließung.)
Bei der gemeldeten Schließung der KarosseriewerkeWeinsberg
handelt es sich, wie das Werk mitteilt , um eine ganz vorüber¬
gehende Schließung zweier Werkstätten. Das Werk selbst ar¬
beitet Wetter und ist, wie man mitteilt , auch im Rahmen der
heutigen Möglichkeiten gut beschäftigt.

Weinsberg, 18. Dez. (Protest der Stadtgemeinde Weins¬
berg gegen die Oberamtsausteilung .) In einer gutbesuchten
Bürgerversammlung nahm gestern abend die Stadt Weins¬
berg Stellung gegen die Aufteilung des Oberamts Weinsberg.
Es sprachen: Stadtschultheitz Weinbrenner , die Abgg. Dr.
Bruckmann und Ulrich und andere Redner . Es wurde eine
Resolution angenommen, die in scharfen Worten gegen die all¬
einige Auflösung des Bezirks Stellung nimmt.

Reutlingen , 18. Dez. (Selbstmord.) In der Sickenhäuser
Straße beging ein kriegsbeschädigter Arbeiter Selbstmord.
Seine Frau fand ihn abends, als sie nach Hause kam, in der
Küche, wo er den Gashahnen geöffnet hatte, vergiftet vor. Der
sofort herbeigerufene Arzt stellte den bereits .eingetretenen Tod
fst. Nervöse Ueberreizung mag der Grund zu der Tat ge¬
wesen sein.

Tailfingen , 18. Dez. (Brand .) In der Tri -kotsabrik der
Firma Balth . Blicklos Witwe war im Kesselhaus ein Brand
entstanden, der sich auf Trockenraum und Nähsäle auszubreiten
drohte. Die Feuerwehr war sofort zur Stelle und brachte in
Gemeinschaft des Fabrikpersonals und der Nachbarschaft das
Feuer zum Stillstand , sodaß die nach wenigen Minuten in den
Ort einführende Motorspritze nicht in Tätigkeit zu treten
brauchte.

Schwenningen, 18. Dez. (Zum Mehlprozeß.) Der Wechsel-
bzw. Mehlprozeß der Firma Christian Stähle , Mehlgroßhand¬
lung hier gegen die Stadtgemeinde Schwenningen hat , wie die
„Neckarguelle" zu berichten weiß, Lurch die mündliche Verhand¬
lung vom 23. November 1925 vor dem 4. Zivilsenat des Ober¬
landesgerichts Stuttgart seine Erledigung gefunden. Die
Stadtgemeinde Schwenningen ist durch vorläufig vollstreck¬

bares Urteil verurteilt worden, an die Firma Stähle die im
Streit liegende Summe samt Zinsen zurückzubezahlenund die
Kosten des Prozesses in allen Instanzen zu tragen.

Reichenbacha. F ., 18. Dez. (Zwei Häuser abgebrannt .)
Itachts gegen 2)4 Uhr brach hier Feuer aus , dem die Anwesen
der Bauern Eberle und Benz zum Opfer fielen Insgesamt
sind zwei Häuser mit Scheuer und Stallung bis auf die Grund¬
mauren abgebrannt . An den Löscharbeiten beteiligte sich auch
der Göppinger Löschung, der etwa 1)4 Stunden tätig war . Die
Brandursache ist noch unbekannt.

Gmünd, 18. Dez. (Schlechter Konkurs.) In Sachen „Da¬
sag" fand kürzlich die erste Glüubigerversammlung statt . Die
Sachlage ist sehr traurig . Der Konkursverwalter berichtete,
daß einem Aktivbestand von schätzungsweise 3042 M . allein
Vorrechtsforderungen, Masse-Kosten, Masse-Schulden in Höhe
von 15 600 M . gegenüberstehen, sodaß nicht einmal alle Ge¬
haltsforderungen bezahlt werden können. Für die nicht bevor¬
rechtigten Gläubiger mit Forderungen in Höhe von 1,2 Mil¬
lionen M . ist eine Dividende nicht zu erwarten . Bei dieser
Aufstellung sind allerdings nicht die Patente in Anrechnung
gebracht, über deren Besitzrecht ein Prozeß mit dem Erfinder,
mit dem früheren Vorstandsmitglied Stützet , schwebt. Die
Stadt Gmünd hat eine Schadenersatz-Forderung von 100 000
Mark angemeldet, da sie mit der Gemeindeschuldnerineinen 30-
jährigen Vertrag abgeschlossen hat.

Tettnang , 18. Dez. (Verurteilter Darlehensschwindler.)
Das Amtsgericht Ravensburg verurteilte den Jmmobilien-
Vermittler Lang aus Ravensburg wegen Betrugs und Provi¬
sionswuchers zu vier Monaten Gefängnis und 250 M . Geld¬
strafe, auch wurde auf Einzug eines übermäßigen Gewinns
von 200 M . erkannt. Lang hatte durch Zeitungsanzeigen Dar¬
lehen in Aussicht gestellt und die berüchtigten Vorschüsse in
Höhe bis von 200 M . verlangt . Die Darlehensgesuche wollte
Lang in ein Berkner Blatt weitergeben.

Hall, 18. Dez. (Zurückgewiesener Wahleinspruch.) Der
von der sozialdemokratischenPartei gegen die Gültigekit der
am 6. Dezember vorgenommenen Gcmeinderatswahl erhobene
Einspruch, der sich aus verschiedene Verstöße gegen die Wahl¬
ordnung stützte, wurde vom Gemeinderat mit 11 gegen 9 Stim¬
men zurückgewiesen. Der Gemeinderat ging von der Auffas¬
sung aus , daß die Verstöße Las Ergebnis der Wahl sachlich
nicht beeinflußt haben. Die Angelegenheit dürfte noch den
Bezirksrat beschäftigen.

Vadsrr
Vom Boderrsec, 18. Dez. (Kann das möglich sein?) Vor

einigen Tagen bekam ein älteres Ehepaar in Ueberlingen -vor
einer in der Schweiz wohnenden Schwester ein Paket mit ver¬
schiedenen Lebensmitteln zugesandt. In diesem Paket befan¬
den sich neben Tee, Kaffee usw. auch zwei Pfund Fett und vier
Würste. Auf dem Zollamt wurde dem Empfänger eröffnet,
daß die Einfuhr von Fett und Würsten verboten soi, und daß
daher nur zwei Möglichkeiten in Frage kommen: Entweder das
ganze Paket zurücksenden oder das Fett und die Würste zu ver¬
nichten. Der Empfänger zog das letztere vor und konnte dann
am Landungsplatz zusehen, wie das Fett und die vier Würste
in den See geworfen wurden.
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Roman von Fr . Lehne.
62. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

„Selbst um diesen Preis gebe ich dir jetzt — jetzt nicht
mehr — das Geheimnis anderer preis ." .

„Gwendoline !" rief er halb drohend, halb bittend,
„sonst - "

„Vollende nur ruhig — >onst soll es wirklich zu Ende
sein mit uns ! Am besten komme ich so deinen Wünschen
entgegen ! Unmöglich kann dir ja noch etwas an der Ver¬
bindung mit der Schwester solch eines Bruders liegen!
Vielleicht hast du diese Lösung selbst herbeigewünscht und
begrüßt es dankbar , daß das Geschick es so gefügt ! Mit
mir und meiner Familie kannst du ja doch keine Ehre
einlegen ! Du hast mich so schwer gekränkt durch dein
Mißtrauen , vielleicht war dir alles schon leid, das mit
mir - " Ihre Stimme brach in Schluchzen und die Worte
überstürzten sich; sie war in einer furchtbaren Erregung.

Er war sehr blaß geworden. Das hatte er nicht ge¬
wollt , was sie ihm unterschob — dazu war sie ihm zu
teuer . Er liebte sie mit seiner starken, ehrlichen Mannes¬
liebe, obwohl ihm die Verhältnisse ihrer Familie nicht
sonderlich sympathisch waren.

„Törichter Trotzkopf," er juchte ihre Hand zu fasten,
„doch ich will deine Worte nicht wägen, du bist erregt,
Gwendoline — morgen wirst du anders denken." Er
lenkte ein

„Nein , Axel, ich denke morgen nicht anders . Was ich
dir gesagt habe, bleibt : es ist aus zwischen uns ! Ich will
dir nicht länger lästig sein — unser geheimes Verlöbnis
war eine Uebereilung , ich sehe es ein ! Du wirst diese
flüchtige Episode mit mir bald vergessen haben. Lebe
wohl, Axel, ich wünsche dir alles Gute !" Und schnell ging
sie davon , weil ihre Selbstbeherrschung sie zu verlosten
drohte.

Er machte Miene , der Davoneilenden zu folgen, doch
»r überlegte : heute würde er nichis erreichen — morgen
würde sie wieder ruhiger denken. Gewitter im Mai war
es nur!

Wie gejagt kam Gwendoline nach Hause. Sie ging in
ihr Schlafzimmer, setzte sich auf den Rand ihres Bettes,
die Hände ineinander verschlungen, und starrte vor sich
hin. Eine grenzenlose Oede und Leere war in ihr. Wie
hatte Axel ihr das antun können, sie mit seinem Miß¬
trauen so zu beleidigen! Sie , die ihn über alles liebte!
Ihre Treue zog er in Zweifel ! Ihr überreiztes Ehr - und
Feingefühl , durch mancherlei schon gekränkt, ließ sie für
ganz gewiß empfinden, daß Axel nur nach einem Grund
gesucht hatte , sich ihrer zu entledigen . Ganz sicher, das
war es nur . Sie war ja nach dem Verhalten ihres Bru¬
ders ganz unmöglich geworden. Sie kannte Axels strenge
Ansichten — er dachte und handelte so korrekt in jeder
Beziehung, da paßte ihre Familie nicht zu ihm ! Sie
wollte nicht für schwerfällig gelten ; sie hatte ihn schon
verstanden, und würde ihre Folgerungen ziehen. Er sollte
zufrieden mit ihr sein!

Aber offen und frei hätte er erklären können, mit uns
beiden kann nichts mehr werden, sie hätte es eingesehen und
ihm nicht weiter darum gezürnt , aber ihre Treue durfte
er nicht anzweifeln!

Nun war alles vorbei. Und Maria Christmas Brief zu
zeigen, hatte sie jetzt keine Veranlassung mehr.

Sie nahm sich zusammen. Die Mutter durfte nicht sehen,
wie sie litt.

Nach dem Abendesten schrieb sie an Axel — nur ein
paar Worte . Sie wollte seinen Wünschen entgegenkommen,
und gab ihm, anknüpfend an ihre Begegnung , sein Wort
zurück. Ganz kalt und nüchtern schrieb sie ihm, aus den
Erwägungen ihres gekränkten Stolzes heraus . Und den
Brief trug sie gleich hinunter nach dem Briefkasten. Sie
mußte an Axels Wohnung vorbei. Er war daheim. Sie
sah ihn durch eine Spalte des Vorhangs am Schreibtisch
sitzen. Sie zögerte dennoch nicht einen Augenblick, das in-
haltschmere Schreiben dem Briefkasten anzuvertrauen . Beim
Niederfallen des Briefes überlief sie ein leises Frösteln,
und in einer Schwächeanwandlung umklammerte sie den
Briefkasten mit beiden Armen.

Nun war alles aus . Nun war sie erst ganz arm , war
bettelarm geworden. Niemand hatte sie mehr, an den sie

sich halten konnte, niemand ! Jetzt war sie ganz vom Glück
verlassen und vergessen, und ihr Weg führte ins Dunkle,
Ungewisse, die Sonne war aus ihrem Leben geschwunden.
Die Sonne , die ihr Axels Liebe bedeutet ! Der Gedanke an
ihn hatte sie leicht alles Widerwärtige überwinden lassen,
winkte doch als köstliches Ziel nach langem mühevollen Weg
die Vereinigung mit dem Geliebten.

Und nun sollte das nicht mehr sein, wonach sie sich ge¬
sehnt! Schlaflos brachte sie die ganze Nacht zu. Mit bren¬
nenden Augen starrte sie in das Dunkel.

Sobald es möglich, wollte sie fort . Sie hatte ein gün¬
stiges Angebot nach Glasgow — bis fünfzehnten November
sollte sie ihre Entscheidung treffen — also nur wenige Tage
noch! Immer noch hat sie gezögert, dieses günstige Angebot
anzunehmen — im Gedanken an Axel — nun aber war es
da.-: beste — im fremden Land würde sie am leichtesten
noch über diesen schweren Schmerz hinwegkommen. -

Müde und traurig erhob sie sich am anderen Morgen.
Sie fror ; es war ihr unbehaglich zumute „Jetzt hat er
deinen Brief, " dachte sie immerfort , während sie ihre Haus¬
arbeit verrichtete.

Da brachte die Post ihr ein Paket . Sie öffnete es —
von Maria Christinas gütiger Hand gespendet, enthielt es
Noten , einige Bücher, Leckereien und ein modernes Täsch¬
chen mit Portemonnaie , dessen Inhalt ihr eine Röte der
lleberraschung ins Gesicht trieb.

»Ich laste deinen letzten Brief mit seiner Absage nicht
gelten, Liebe," schrieb die junge Fürstin , „wohl ehre ich
Deine Gründe , doch ich erkenne sie nicht an ! Bin ich, weil
ich Herzogin bin , ein anderer Mensch geworden? Ich bin
noch immer die geblieben, als die du mich kennen gelernt
hast! Und wenn ich Dir sage, Du fehlst mir sehr, so ist es
so! Ich sehne mich nach unseren gemeinsamen Musikstunden,
Liebe! Und damit du jetzt nicht nochmals mit törichten Aus¬
reden kommst, es sei nicht mehr angängig , daß Du die an¬
spruchsvolle Rolle meiner Freundin so offiziell spielen
dürftest — Fürsten brauchen am meisten wahre Freunde —
so erlaube ich mir , Dir einfach schon jetzt die Auslagen für
Deine Reise usw. zu ersetzen! So mußt Du doch kommen, Du
lieber Eigensinn ! Vom Montrg an erwarte ich Dich." (F- f-1
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Durch bedeutende Preisermäßigung biete ich meiner werten Kundschaft von hier und Umgegend Gelegenheit , ihren Weihnachtsbedarf ganz
vorteilhaft in anerkannt guten Qualitäten bei mir zu decken und offeriere in schöner Auswahl:

Damenstoffe , einfarbig, gestreift und karriert, Lindner Köpersamte,
Krimmer , Droeat - und Seidenstoffe , Hemdenflanelle , weiß

Finettö , UnterroLbiber , Schürzen - und Kleiderzeugle , Belt¬

barchent , Bettfedern von Mk. 3.SV per Pfund an, Detteattun u.

Damaste , Schilling und Maeeo , Halbleinen einfach und doppel

Großes Sortiment in Decken als:
Wollene Jacquard und Kamelhaar , b'wollene Jacquard,
Bügel - und Kinderdecken , Bettücher am Stück und abgepaßt,
Bettvorlagen und Wachstücher . — Ferner sämtl . Wollwaren
und Trikotagen , Einsatz -, Sport - und Jefirhemden , Kragen,

Cravatten und Hosenträger.
In Kurzwaren , speziell Knöpfen , färb . Borden , Stickereien,
Spitzen und Bändern usw . treffen täglich Neuheiten einbreit , Handtücher am Stück und abgepaßt , Frottierartikel.
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Pelze , Pelzbesatz
von einfachster bis zur edtlsten Fellarl finden Sie in großer

Auswahl und billigsten Preisen nur bei

A H H . ML - , Baumstr . 14 , Pforzheim.
Pelze werden fachmännisch und billig umgearbeitet.

Teilzahlung gestattet.

'Wsr äas SAussLÄ
«in

sich auf schnellstem Wege beschaffen will , kann dies nur durch
Anschluß an die Treuhand Bausparkusse der Gemeinschaft der
Freunde bei kleinsten monatlichen Einzahlungen . Auszahlung
der Bausumme im günstigsten Falle schon 1— IV 2 Jahr nach
Beitritt . Größte Sicherheit , beste Referenzen . Ausführliche
Auskünfte , Unterlagen und Berechnungen durch die Gemein¬
schaft- er Freunde e. V ., Luftkurort Wüstenrotb. Heilbronn.

kill kMMllM
ist das schönste und praktischste

Weihnachts - Geschenk!
Sie finden von 4 .80 Mk . an in nur erstklassig »
Qualiräten eine Riesenauswahl , die jedem Geschmack

Rechnung trägt.
Herrenschirme von 4 .80 ^ an
Damenschirme . . . . „ 4 80
Kinderschirme. „ 3 .— „
Stockschirme . . . . . 14— ,,
Damenruudhaken , 12teilig. „ 8 50 „
Moderne kurze Damenschirme 10 50 „
Spazierstöcke. „ 2 . „

Kadett kstr,M

— Ais paff nde ^

DMiiM - Wkiikei
— kaufen Sie zu ganz bedeutend - - -

:: herabgesetzten Preisen :: ^

VPelzjacken — Pelze >
WHüte , Mützen M ArtD
"  in dem altbekannten ^
^ Spezial - Geschäft  ^

I Lrusi lubscll , klorrdeim I
^ Kürschnerei und HutgeschSft , ^
^ Deimlingstr ., Waisenhauspl . ^
^  Größte Auswahl am Platze.— Sonntags geöffnet. ^
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G. Schickerl H W. Uorrich.
Mörzheim . Bluuienstraße 1.

e>ne Älvzahlung ! 1 Kleine Anzahlung !̂
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Großer Weihnachls - Verkaus

.Regenschirmen
bekanrer Güte.

Jeder Schirm wird auf Wunsch sofort zusammengestellt.
Umtausch nach Weihnachten gestattet.

k?sl »ir»il «k»r' sissk
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PLjjtlidk WkihNlhts-Wkllke
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Reise -Artikel , Damrntasche « von einfachster bis feinster
Ausführung , Aktentasche » von 4.80, Leder, Mnsik-
«nd Schultasche « von 5 80 an, Schulranzen von
-.L. 2.50 an. Anbezahlte Ware wird bis Weihnachten

zurückgelegt.

Gagen Hellmuth , Pforzheim , N .N >' sA
Sämtliche Reparaturen!
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bauten,OitarnenW

Uanäolinen W
Ltz!Io8, ViolinenW

zu billigsten Preisen. ^

Lonrertritdel'n I
6ital'l'-2itkei'n W

^ zum Selbsterlernen, komplett von Mk. 15.— ab. ^

Z Biolii-Bogeii md-Wir, RMWderZ
und alle Bestandteile. ^

>SGeizer SMOreliI
für Kinder, von Mk. 3 — ab ^

Llmtm-Mder, MW-Mms Z
S-rchAMdle I

in guter Ausführung,  von Mk. 30 — ab. ^

KrikHMMkI
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V̂srHLilsrrDHUßHSM Skrrkll, vsmkll Ullli MäN
na enorm billigen kreisen.

Lsuk - Üsii 8 8 . VreiliiK , kkvrMm
SM beovvläsvlslr (gegenüber Solei kost). -

- -- - - SonnRss gsöIInsR v « n BL dis S Udrr ». --------

Für wenig Geld 1 l gute Qualitäten! Iz >
Bettbezüge in Damast und Kattun , wall . Bett-

Tücher, Schlafdecken , Kissenbezüge , Haipfel.
Männer- und Frauen-Flanell-Hemden, blaue Arbeits-Anzüge,

Socken. Strümpfe. Taschentücher. — Geschenkpackungen
in großer Auswahl.

R,. L IVI . Klsin , pforrNeim,
Theater-Str . 9. — Telefon 4306.

Teilzahlung 1 gestattet!

Romme aut Sen Markt
mit billigen und preiswerten

Tchuhtvaren
aller Gattungen.

klug. Gallier, rütenlteig.

Wrr llkrkiiifkü will. mH iiskrirrrn.

«»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»,, »»»

400 «
unsuk̂ ekoicleri liier einge-
^snxene glünxenüe Anerken¬
nungen über ciie sus meinen
LperisliMen bergestellten
ltausgetrSnke slncl 3er beste
Level » kür 61e Oüte meiner
Produkte.

d4scken 8ie einen Versuck
un<1 sucb 8le verclen rukrie-
äen sein.
2nr lterstellung empkekle ick
kuk's lteiäelbeeren m. lutsten

r 100 btr. Mk 6.50
» kuk's dtostsnsstr m lleiciel-
» beer 100 btr. lVIK. 5.50
» Kukit Kul's können m. tteläel-
! beer 100 btr. lVlk. 6.50
» kukins kuk's getrockn / tepkel' 100 Ur. 1V1K. 5 50
! ^ pkelins kluk's iViostansstr m.
» ^ epkel 100 kir. Nk . 4.50
» in Portionen xu 50 u. 100 ktr.

» lteiclelbeer-Verssnel
» Mttlioxvn.
» ksben in ollen ein-
» scblägigen OesckSklen, be-
» stimmt bei L.ibert Vaster,
» koueilbünx ; Lai -I Llaiok,
- pelüreiinadl; N. Kuppler,
» Oourreiier ; 6lx. Aeikleiu,
» kkornlieim; ^. 8tölli,pkoi-n-
» keim, Va; Ik . tleixes,
» kuxber ^ ; Pr . Onus, Lnx-
>> tal ; 6 . Naber , Kn,.berx;
>° Karl Usvbteler, Lockeret,» pllnx,veiler.»
« , ,,, , , »»»»»»« »̂»»»

Empfehlr zu billigsten
Preisen:

Motorräder,
Marke»Weilo ". 4 ?8,4Takt,

sowie die weltbekannten
Marken Kodrrader

„Presto"
(zuletzt Meisterschaft im Euz-
lalgau, welche durch einen
einarmige « Invaliden er¬

rungen wurde) und
Nähmaschinen»Phönix".

«Ul, . «Ivttlvn,
Fahrradhandlung,Höfen a.E.,

Telefon Nr. 11.
Daselbst eigene Emaillier-,
Vernicklunps- und gut einge¬
richtete Reparatur-Werkstätle
mit Schweiß u. Löt-Anlagen,
Für Nahmaschine« -Repara¬
turen komme ich auf Wunsch

ins Haus.

SPldMWW
ca. 20 <7«, Mk. 6,75 franco.
Dampfkasefabrik Rendsburg.

Ä!
zu S P ' vz. vom

Deutschen BanvereinE.B.
Sinstzeins

durch
HP It i L«t « ,»t»r » o Ä

^rekitekt,
kanwerkw . n. Wasserdaut .,
Renrnbürg , Telefon 12.
Auskunft gegen Rückporto.

Gallkusiein-Lctteiide
erhallen aul Wunsch kostenlos
Prospekt. H. Maier , Pforz¬
heim, Rennseldstraße21. —
Dankschnft: Hatte sehr guten
Erfolg, in vier Stunde«
käme« schon zirka 50 GüSe»-
ftrt»e, etwa baselnußgroß.
Nachdem zeigten sich noch Hun¬
derte von diesen, großu. klein,
aber auch ohne Schmerzen.

Als WcihmHtrMM
°"S °" Schneeschuhe LL

Schneesteru, Schick, Arco, Manko, Hochland (Dreischichten-
Ski). Schneeschuhe von Mk. 17.— an komplett.

Großer Posten Schlittschuhe und Rodelschlitten zu j dem
annehmbaren Preise. Ski-Stiefel aus 1 Stück, wasserdicht

Tli -Reparaturem sowie alle Ersatzteile.
Sämtliche Sportartikel

SporthMsW. Kunze, Pforzheim, mmns». z.

kin ^ einnLcQt8Aru6
kür ^ .It unck lun ^ ist

in cien Aescnmsckvollen Oescbenkpsckungen
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